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Netzwerk der deutsch-jüdi-
schen Biowissenschaftler,
1900-1935“ (17.15 Uhr) und

Hans-Walter Schmuhl (Biele-
feld) über „Anthropobiologie.
Das Kaiser-Wilhelm-Institut für
Anthropologie, menschliche
Erblehre und Eugenik und sei-
ne Auseinandersetzung mit
Franz Boas, 1927 – 1939“ (18
Uhr).

Am Freitag geht es in der drit-
ten Sektion „Primitivismus und

Welten. Franz Boas und die
Wissenschaft vom Menschen“
im Mindener Museum unter
Leitung der Kuratorin Uschi
Bender-Wittmann an. Den Ab-
schluss bildet ein Empfang der
Stadt um 16.30 Uhr in der Aula
der Domschule.

Bereits am Freitagabend gibt
es eine öffentliche Lesung des
Hörstücks „Im Eis“, das der
Autor und Kabarettist Bernd
Gieseking 1998 zum 1200-jäh-
rigen Stadtjubiläum über Boas’
Arktis-Expedition geschrieben
hatte. Darin sind Tagebücher
und Briefe von Franz Boas und
seinem Diener Wilhelm Weike
verarbeitet. Die von Wim Woll-
ner auf dem Saxofon begleitete
Lesung beginnt um 20 Uhr im
ZIF in Bielefeld, Wellenberg 1.

Ein Dutzend Vorträge
zu verschiedenen Aspekten

Die Tagung selbst beginnt
dort am morgigen Donnerstag
um 13 Uhr. In der ersten Sekti-
on unter dem „Franz Boas, die
,cultural anthropology‘ in den
USA und die kulturgeschichtli-
che Ethnologie in Deutsch-
land“ tragen Edith Hirte (Ber-
lin) über „Die Weltausstellung
in Chicago als Wendepunkt
vom Kulturevolutionismus zur
,cultural anthropology‘ im
Werk von Franz Boas“ (14.15
Uhr) und Eva Kudraß (Berlin)
über „Franz Boas und die kul-
turgeschichtliche Ethnologie in
Deutschland“ (15 Uhr) vor.

In der zweiten Sektion „Ras-
se und Kultur, Kultur und Ras-
se“ referiert Christian Geulen
(Koblenz) über „Race into Cul-
ture“ - Franz Boas und der Kul-
turdeterminismus“ (16.30 Uhr)
und Veronika Lipphardt (Ber-
lin) über „Franz Boas und das

Minden/Bielefeld (lkp). Franz
Boas steht in dieser Woche
im Mittelpunkt einer Tagung
am Zentrum für Interdiszipli-
näre Forschung (ZIF) der Uni-
versität Bielefeld. Forscher
aus Deutschland, Österreich
und Kanada beleuchten
„Wissenschaft, Politik, Mobi-
lität“ im Leben und Werk des
in Minden geborenen An-
thropologen.

Am Samstag führt eine Exkursi-
on die Tagungsteilnehmer nach
Minden. Diese Veranstaltung,
die zusammen mit dem Minde-
ner Museum und unterstützt
durch die Sparkasse Minden-
Lübbecke organisiert wurde,
bietet Interessierten die Gele-
genheit, vor Ort einen Tagungs-
block zum Thema „Immigrati-
on, Multikulturalismus, Kultur-
relativismus“ zu verfolgen. Er
stellt Boas als engagierten Akti-
visten vor, der aktuelle gesell-
schaftliche Probleme aufgriff
und zum Thema seiner For-
schung machte. Prof. Dr. Silke
Hensel (Münster) beschäftigt
sich mit Franz Boas und den
Debatten um die Immigration
in die USA (10.45-11.15 Uhr),
Privatdozent Dr. Ulrich Biele-
feld (Hamburg) mit dem Ver-
hältnis von Kultur und Rasse
bei Franz Boas (11.15-11.45
Uhr). Tagungsleiter Prof. Dr.
Walter Schmuhl (Bielefeld)
führt in das Thema ein und mo-
deriert die Veranstaltung.

Interessierte Bürger sind zur
Teilnahme eingeladen, der
Eintritt ist frei. Beginn ist um
10 Uhr im Vortragssaal der
Sparkasse am Königswall.

Am Nachmittag schließt sich
um 14 Uhr eine Führung durch
die Ausstellung „Zwischen den

Boas und die Einwanderungsgesellschaft
Wissenschaftliche Tagung der Universität Bielefeld mit Lesung „Im Eis“ / Samstag Exkursion in Geburtsstadt

Moderne“ mit Vorträgen von
Erhard Schüttpelz (Siegen)
über „Aby Warburg und Franz
Boas. Begegnungen zwischen
den Extremen“ (9 Uhr), Doris
Kaufmann (Bremen) über „Die
Entdeckung der primitiven
Kunst. Franz Boas in der trans-
disziplinären kulturwissen-
schaftlichen Primitivismusdis-
kussion zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts“ (9.45 Uhr) weiter.

Feldforscher und Anwalt
eingeborener Völker

In der vierten Sektion „Franz
Boas und die Sprachwissen-
schaft“ befassen sich Mario
Bührmann (Berlin) mit der Fra-
gen „Sind Rituale das konserva-
tive Moment einer Kultur?
Zum Verhältnis von Ritualen
und Kultur(en) bei Franz Boas“
(11.15 Uhr) und Utz Maas (Os-
nabrück) mit „Franz Boas und
Edward Sapir. Zur Grundle-
gung der deskriptiven Sprach-
wissenschaft“ (12 Uhr).

In der sechsten Sektion
„Franz Boas, seine Feldfor-
schung und die indigenen Völ-
ker Nordamerikas“ referieren
Ludger Müller-Wille (Mont-
real) über „Franz Boas’ Beitrag
zur Ethnologie der Inuit: Me-
thodik und Ansätze zwischen
Geographie und Völkerkunde“
(15 Uhr), Friedrich Pöhl und
Bernhard Tilg (Innsbruck) über
„Franz Boas als Anwalt der in-
digenen Völker“ (15.45 Uhr)
sowie Claus Deimel (Leipzig)
über „Verschriftlichung einer
nichtschriftlichen Sprache: Die
Reden der Rarámuri (Tarahu-
mara) in Nordwestmexiko“ (17
Uhr).

www.uni-bielefeld.de/ZIF/AG/

2008/06-12-Schmuhl.html

Gelehrter: 1936 zierte der fast
78-jährige Franz Boas das Ti-
telblatt des Nachrichtenmaga-
zins „Time“. MT-Repro: Otto

Diener: Wilhelm Weike be-
gleitete den 25-jährigen Boas
ins arktische Eis von Baffin-
land. MT-Repro: Archiv

ist es zudem, die Attraktivität
des Sportparkes Weserprome-
nade steigern zu helfen.

In einem ersten Spiel traten
die Schiffmüller gegen die Li-
ons an. Danach hieß es „Bahn
frei“, und viele Gäste und Zu-
schauer nahmen die Gelegen-
heit wahr, Mindens ersten Bou-
leplatz zu testen.

Wer keine eigenen Bouleku-
geln besitzt, kann sie sich am
Biergarten an der Schiffmühle
leihen. Ein Set für zwei Spieler
kostet für zwei Stunden zwei
Euro. In Kürze werden noch
zwei Parkbänke mit Blick auf
die Weser an der Bouleanlage
aufgestellt.

ßerdem entspricht sie dem
Standard für die Austragung
von Meisterschaften der Boule-
art Pétanque. „Boule ist ein
Sport, der sich aber steigender
Beliebtheit erfreut“, begründet
König das Engagement.

Auch der Lions-Club hat sei-
ne Gründe, sich für die Bahn
einzusetzen. „Wir haben tradi-
tionell den Freizeitbereich älte-
rer Menschen im Blick – und
gerade für die bietet sich der
Boulesport an“, erklärt Helmut
Hartmann, Präsident des Min-
dener Clubs. „Und Boule kön-
nen Menschen von Jung bis Alt
spielen“, sagt der Lions-Präsi-
dent. Ziel der beiden Vereine

Minden (jhr). Es ist schon fast
wie in Frankreich. Dicht am
Wasser und unter Schatten
spendenden Bäumen liegt
sie da, die tadellose Boule-
bahn an der Schiffmühle.

Bevor an der neuen Bahn die
ersten Kugeln flogen, schnitt
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Waltraud Winter bei der Er-
öffnung traditionsgemäß ein
Band durch. Im Sonnenschein
möchte man hier nun gerne bei
Rotwein und Baguette sitzen.

Möglich wurde der Bau erst
durch einen Zufall: Unabhän-
gig voneinander hatten die Mit-
glieder des Lions-Club-Minden
und des Vereins Schiffmühle
über eine solche Bahn nachge-
dacht. Die Mindener Entwick-
lungs- und Wirtschaftsförde-
rungs GmbH brachte sie zu-
sammen. Der Aktivitätsbeauf-
tragte der Lions, Udo Stahl,
und Schiffmühlen-Vorstands-
mitglied Hans-Jürgen Amtage
initiierten daraufhin das Ge-
meinschaftsprojekt.

Ein Sport für junge
und alte Menschen

„Es war eine glückliche Fü-
gung, dass der Lions-Club und
wir Schiffmüller gleiche Ambi-
tionen hegten“, sagt Ekkehard
König, Vorsitzender des Ver-
eins Schiffmühle Minden, zur
Eröffnung des Bouleplatzes an
der Weserpromenade. Gemein-
sam mit Sponsoren haben sie es
nun geschafft – die Bahn steht
seit Sonntag allen Besuchern
kostenlos zur Verfügung. Au-

Freizeitangebot für jedermann
Lions-Club und Schiffmüller eröffnen Bouleplatz an Weserpromenade

Helmut Hartmann (l.) und Ekkehard König wagten ein erstes
gemeinsames Spiel. Foto: Jan Henning Rogge

Es folgt um 11 Uhr die Ver-
steigerung der Fundfahrräder
auf der Bühne. Die Verkehrs-
wacht zeigt Crashtests um
10.30 Uhr und um 13.30 Uhr
auf dem Kleinen Domhof.
Auch ist hier ein Fahrradpar-
cours aufgebaut, in dem Kin-
der und Jugendliche ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis
stellen können.

Veranstalter des 7. Fahrrad-
aktionstages ist die Verkehrs-
behörde des Bereiches Bürger-
dienste, Sicherheit und Ord-
nung in Kooperation mit dem
Fachbereich Städtebau und
Feuerschutz der Stadtverwal-
tung Minden. Partner sind un-
ter anderem die Verkehrs-
wacht, der ADFC, die Polizei
und die AOK. Fünf örtliche
Fahrradhändler stellen an ih-
ren Ständen auf dem Markt
eine Auswahl ihrer Produkte -
speziell Kinder- und Jugendrä-
der - sowie entsprechendes
Zubehör aus. Mitglieder des
ADFC und der Verkehrswacht
bieten an ihren Ständen kos-
tenlose Sicherheitschecks an.
Zur Fahrraddiebstahlvorbeu-
gung führt der ADFC eine Co-
dierung (zu einem Sonder-
preis) durch. Hierzu sind Per-
sonalausweis und Kaufbeleg
mitzubringen.

Eine weitere Attraktion ne-
ben den Hochrädern des Deut-
schen Fahrradmuseums in Bad
Brückenau, die durch die In-
nenstadt fahren werden, ist der
Fahrrad-Simulator. Hier kön-
nen Kinder und Erwachsene
ihre Reaktionsfähigkeit und
ihre Sicherheit im Straßenver-
kehr testen.

Aufprall passieren kann. Au-
ßerdem kommen rund 50
Fundfahrräder bei einer öffent-
lichen Versteigerung des Bür-
gerbüros unter den Hammer.

Der Fahrradaktionstag wird
am 14. Juni um 10 Uhr von
Bürgermeister Michael Buhre
auf der Bühne am Histori-
schen Rathaus eröffnet. Das
Programm läuft bis 16 Uhr.
Nach der Begrüßung zeigen
Schulkinder aus Häverstädt/
Bölhorst Fahrradkunst auf
dem Einrad. Danach wird an-
hand eines Helmtests demons-
triert, wie wichtig das Fahren
mit Helm ist.

Minden (mt/sk). Aktionen, In-
formationen und Service
rund um das Fahrrad werden
am Samstag, 14. Juni, beim
siebten Mindener Fahrradak-
tionstag auf dem Marktplatz
und auf dem Kleinen Domhof
geboten.

Unter anderem präsentiert das
Deutsche Fahrradmuseum his-
torische Hochräder, ein Super-
tandem mit 14 Sitzen ist zu be-
wundern und bei Crash-Tests
zwischen einem Auto und ei-
nem Fahrrad mit Dummy wird
demonstriert, was bei einem

Aktionstag rund um das Rad
Information und Unterhaltung am Samstag in der Innenstadt

Auch Ausgefallenes wird zum Fahrradaktionstag in Minden
präsentiert. Foto: privat

Schöltheide
gesperrt
Minden (mt/mob). Die Straße
Schöltheide ist am Freitag, 13.
Juni, zwischen Pöttcherheide
und Todtenhauser Dorfstraße
von 17 bis voraussichtlich 6
Uhr wegen einer Tanzveran-
staltung des Schützenvereins
Todtenhausen gesperrt. Eine
Umleitung ist nicht beschil-
dert.

Olafstraße am
Samstag gesperrt
Minden (mt/mob). Wegen ei-
ner Veranstaltung der Jugend-
feuerwehr ist die Olafstraße
zwischen Bereich Eingang
Hauptschule und Kreuzung
Steinkreuzstraße am Samstag,
14. Juni, von 12 bis voraus-
sichtlich 19 Uhr voll gesperrt.
Eine Umleitung ist nicht be-
schildert.

Wissenswertes zum
Thema Zivildienst
Minden/Herford (mt/ani).
Eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Zivildienst
bietet die Agentur für Arbeit
Herford am Montag, 16. Juni,
an. Interessierte können sich
in der Zeit von 13.30 Uhr bis
15.30 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) der Arbeits-
agentur (Hansastraße 33) über
Möglichkeiten des Zivildiens-
tes informieren. Ansprechpart-
nerin ist die Regionalbetreue-
rin des Bundesamtes für Zivil-
dienst, Rita Jakobs. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Ange-
sprochen sind Lehrer, Schüler,
Eltern, junge Erwachsene, Zi-
vildienstpflichtige und junge
Menschen, die eine Anerken-
nung als Kriegsdienstverweige-
rer anstreben.


